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verdaulich ift das, oft fchon fehr ranzige, Fleifcb
der Ente (Anas ßoschas L.).

I
J/7. Fi/che; Pisces,

[Die Fifche haben im Allgemeinen ein phos-
phorhaltiges, weniger verdauliches und weniger
nahrhaftes Fleifch, als die MammuHen und Vögel.
Der häufige Genufs der Fifche, zumal der fehr
fetten oder der Fäulnifs nahen, veranlagt oft
Wechfelfieber (befonders Recidfve) und diefen ähn¬
liche Kraßheiten. — Sehr \iel hemmt dabei auf
die Zubereitung an (T. die oben genanntun Koch¬
bücher). — Das verdaulichfte und nahrhaftefte
Fleifch geben noch der Aal (Muraena Anguilla
L.)» der Hecht (Efox Lucius L), der Karpfe
(Cyprinus Carpio L.) u. ähnl. Auch der nicht zu
fette geräucherte Lachs (Solmo SaJar L.) ift ziem¬
lich leicht verdaulich und fehr nährend.

Die ftark gefallenen Fifche, befonders
der Hering, Halec, Harengus (Clupea Harengus
L.) und die Sardelle (Clupea Encraficolus L.)
wirken vorzüglich durch das Kochfalz, mit wel¬
chem fie imprägnirt find, und werden, wo die fo-
genanntenalterirendenSalze überhaupt indicirt find:
bei Verfchleimung der erften Wege, nach über¬
mäßiger Einwirkung bitterer, fpirituofer und nar-
kotifcher Dinge, mit Nutzen genoffen.]



76. Bauüenbläfe. G.u

?6. ICHTHYOCOI.LA , CfilLA PJSCIliM, T'ljch-
leivi, IlaufeublaJ e. (/Vorzüglich von
Acipeilfer Hujo L. it. A, flellatUS L. J.
Blum enb ach's Naturg.~)

Urfprünglich bereitete man die Ichthyokolla
aus der Schwimmblafe des Haufen und des Störs.
.Allein auch die Gräten, FJofsfedern, Knochen,
Eingeweide, Schwänae und llückgrate grofser
See- und SüTswaflerfifche gegen einen guten Fifch-
leim. Gewöhnlich bcßeht die Haufenblaf; aus
runden gewundenen Mafien , worin man die ver-
fchiedenen Lamellen unterfcheidon kann. Sie hat
ein gelblicht - wtifses Änfehen, und ift geruchlos
und zähe.

Die Gelee aus der Haufenblafe ift nicht fo
fein und woblfchmeckend- als von Hühnern, Tau¬
ben, oder Kalbfleifch. Man pflegt fie aber .auch
woi mit diefen zu verbinden.

Aufserdem gebraucht man die Haufenblafe
auch zum Abklaren trüber Flüßigkeiten, des Weins,
Biers, CaiFees u. a.; vorzüglich auch zur Berei¬
tung des fogenannten Engl. Pfl alters (£mpl.
adhaevefivum Woodfiockii); f, Difpenfator. Haffia-
cum, Marb. 1S06.

IV. Amphibien,
[Haben ein ziemlich leicht verdauliches, fehr

nahrhaftes Fleifch; werden aber in Teutfchland
fehr feiten'genoflen.]
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